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Anno!785' Sonnabends den 3. April. No. 38. 

Berlin den 29. März. 
Se. königl. Majestät haben den Hofrath 

«Nd Kolonierichter in Preußen, Herrtt Lude-
wig Anton Espanhiac, zum Dtrektor des No^ 
tarien Kollegli daselbst allergnadlgst bestellet. 

Vorgestern war bei Ihro M a j . der Köni¬ 
gin Cour und Souper. 
Verwichenen Sonnabend Mittags starb Hie¬ 

selbst nach einer langen Entkräftung, der 
königl. geheime Ober - Finanz - Krieges- und 
Domainenrach,HerrIacobFriedrichKrause, 
in einem 65 jährigen Alter; es hat derselbe 
dem königl. Haust 39 Iahremit aller Recht-
schaffenheit und unermüdetem Elfer gedienet. 
Seine hinterlasseneFamilie beweinet den zart« 
lichsten Gatten und Vater, so wie ein jeder 
der I h n kannte, den Verlust eines wahren 
Menschenfreundes bedauret, und Sem An¬ 
denken stets feiern wird. 

Aus Stettin ist die Nachricht eingegangen, 
und 

Gouverneur der Festung Stettin, Herr Levin 

Friebelchvön Hagcke, 
Alters daselbst verstorben ist, nachdem der¬ 
selbe dem konigl. Haust 56 Jahr treue und «es 
ftrießliche Dienste geleistet. 

Braunschsseig deni9.Marz. 
I n dem bifchöK hlldesheimschen StHbt-

cheu Bockenem sind am i , dieses durch elne 
Feuersbrunst 112 Wohnhauser eingeäschert 
und über 500 Personen ih^es Obdachs bes 
raubt worden. Bei der großen Kälte dieses 
Tages konnten die Spritzen nicht zuMettung 
gebraucht werden, und über 200 Personen 
haben ihre Glieder beim Löschen yerfroren, 
und befinden sich in der traurigsten Lage. 

Petersburg den 22. Febr. 
Bey der Mßisch-Kaiserl. freyen Oekono--

wischen Gesellschaft ist die Preisschrift: 
über die dienlichste Futterungsart der 
Rühe im Sommer sowohl als im IVins 
(er/ und deren Behand lung überhaupt 
vom 56 — 6oten G r a d e , und wie die 
Rühe mehr und fettere M i l c h , als ge-



w ö h n l l c h , geben lt . l t . mlt der Devise: 
dieseZpreisfrage enthält ganz die E r f ü l ¬ 
l ung meiner wünsche, bekrönet und ihr 
die goldene Medaille der Gesellschaft, wozu 
Seine Erlaucht der Herr General-Feldmar¬ 
schall und verschiedener Orden Ritter Graf 
Lschernischev 25 holländische Dukaten 
ausgesetzt haben, zuerkannt worden. Der 
Verfasser derselben ist in dem versiegelten 
Zettel der Oberbinenlnspektor und Amtsralh 
R i e m zu B res l au in Schlesien. 

Wien, den 26. März. 
Vergangenen Mittwoch den 2z. d. M . 

Abends gegen 7 Uhr, wurde in der Hof« 
Pfarrkirche, in Beyseyn S r . Majestät des 
Kaisers, des Erzherzogs Franz, und eines 
zahlreichen Hofstaates, die Pump«mette 
gehabten. 

An dem hierauf folgenden GrÜndonnersi 
tage, Vormittags um 8 Uhr, erhoben sich 
Se. Majest. abermal, in Begleitung S r . K . 
H . des ErzHerz. Franz, und Ihres gesamm» 
ten Hofstaates, nach der Hofpfarrktrche, 
und wohnten daselbst der von dem Hof-und 
Burgpfarrer gelesenen stillen Messe bey, em< 
pfiengen sodann aus dessen Händen, nebst 
allen K. K. Ministern, geheimen Räthen und 
Kämmerern das heil- Abendmahl, und ver¬ 
blieben hierauf bey der Predigt, dem Am« 
«nd den an diesem Tage üblichen Kirchen-
eeremonien. Nach Endigung tzerstlben 
wurde das Hochwürdige in dem Cibolium 
in die nächst dem hohen Altare befind!!«« 
geistliche Schatzkammer übertragen, und da¬ 
selbst zur öffentlichen Anbetung ausgesetzt, 
wobey 2 Priester, dann die adelichen Leib» 
garden, und die Kaiser!. König». Kammer¬ 
partheyen, den ganzen T"» hindurch, ab¬ 
wechselnd, die Bethlwnden hielten. Des 
Kaisers Majest. aber begaben sich nach d m 
grossen Vorgemacht, wo Merhöa,stoiejel> 
den, dem jährlichen Gebrauche gemäß, an 
zwölf der älttften Armen dieser Staot , die 
Fußwaschung u«!» Speisung öffentlich vor» 
nahmen. 

A n Charsreytage Vormlttaas gegen 9Uhr 
begaben ßch S». Majest. mit des Erzherzogs 

Franz K. H . von dem Hofstaate begleitet, 
sämmtlich ln Trauertleldern, wieder in die 
Hofpfarrklxche, und wohnten allda der Pre-
dtgt, dem Paßionsamte, und den übrigen 
Kirchenceremonlen dieses Tages bey. Des 
Abends war, wie 3ages vorher, Pumper¬ 
mette, wobey Se. Majest. und Se. K. H . 
sich wieder einfanden. 

Heute am Charsamstage erschienen Allers 
höchzidteselben vor l o Uhr Vormittags bey 
derLitaney, dem Hochamte, und der Ves¬ 
per ln der Hofpfarrkirche. 

„Nachdem zu Anfange voriger Woche der 
Winter Hofnung gemacht hatte, uns bald 
zu verlassen, der Schnee mit Macht auf-
thauete, und das Reaumürsche Thermome¬ 
ter «m i z . d . M . schon auf 5/2 Grad über 
de« Gesrielpunkt gestiegen war, so fiel es 
am 14. wieder bis zu 5 unter O, und die 2 
folgenden Tage brachten uns einen tieferen 
Schnee, als wir zuvor gehabt hatten. Un¬ 
geachtet die Sonne am Tage schon stark 
wirkt, so »erminderte sich der Schnee an 
denen darauf folgenden sehr schönen Tage» 
doch nur langsam, da es, bey 7 und 8 Gr . 
Kalte, jede Nacht wieder gefror. 

Aus Klagenfurt wird ebenfalls berichtet, 
es sey am 13. d . M . so häufiger Schnee ges 
fallen, daß am folgenden Tage der nach 
Steyermart abgegangene Postwagen zurück¬ 
kehren mußte, well es unmöglich war, auf 
der Straffe fortzukommen, bis an den fol¬ 
genden Tagen die Wege gebahnet wurden. 

Doch aus Presburg wird gemeldet, daß 
allda der Eisstvß in der Donau bereits in der 
Nacht zwischen dem 21 . und 22. d.M.aus 
einander gegangen sey, ohne Gefahr und 
Schaden zu verursachen, und schon am fol¬ 
genden Morgen sah man keine Eisschollen 
mehr auf dem Wasser, das seitdem, wie 
vorher mitPlätten u. Kähnen befahren wird. 

Von Brandels schreibt man, daß daselbst 
am 15. d . M . des Abends, begleitet von ei¬ 
nem der heftigsten Gußregen, ein so gewal¬ 
tiges Donnerwetter ausgebrochen sey, als 
ma kaum in dem heißesten Sommer noch 
erfahren hätte. 



Prag den 20. März. 
Aus der Gegend von Bunzlau melden ge¬ 

wisse Nachrichten, daß unweit dem Städt¬ 
chen H.iedland in Böhmen ln dem dasigen 
Gebirge zwey Ejtechajlsche Husaren in dem 
häufigen Schnee stecken geblieben, und samt 
den Pferden todt gefunden worden sind. 

Augspurg den 18. März. 
Zu Regenspu g ,i die Donau an vielen 

Orten gauz bis a-.f den Grund zugefroren. 
Der Rhem, welcher <u Lanfe?»burg über 
Felsen herabstürzt und den so genannten kau¬ 
fen bildet, ist jetzt so stiM daß wirklich Fel-
stl stücke aus demselben hervorragen, die seit 
zc> Jahren nicht mehr sichtbar waren. Auch 
ist der Rhein t orl zugefroren, welches eine 
seltene Erscheinung ist, welche im vorigen 
Jahre der strengen Kalte ungeachtet nicht ge¬ 
schah. 

Aus Oberdeutschland den 22. März. 
I n der Pfalz war an einigen Orten den 14. 

dieses die Kalte 2 Grad stärker als am l . die¬ 
ses Monats. — I n Balern ist die Kälte zu 
Anfang dieses Monats so grimmig gewesen, 
daß ma<! eine erstaunende Menge Vög«l,Haa-
sen, Wildpret, ja sogar Menschen, auf den 
Landstraßen und Feldern erfroren gefunden 
hat. — Am 9tea dieses fing bei Flörsheim 
das Mayntls an loszubrechen, und ging die 
Macht durch so häufig fort, daß das Mainzer 
Marktschif bereits wieder nach Frankfurt 
fährt. Auch ist der Main von We» theim an 
wieder schifbar, aber noch immer klein, daß 
die Schiffer sehr wenig laden können. 

Hof im Voigtiande den 17. März. 
Ein Mann der ehedem mit Herrn vonKem-

prlein ei igerVerbl dlmgstand, und der sich 
vhngefehr ein Jahr lang in einem nahe bei 
Hofgelegenen Dorfe aufhält, hat eine öden¬ 
de und ßnMde Maschine in der Gestalt eines 
fitzenden Mannes zu Stande gebracht; vor 
der Statue ist «in kleines Kegelspiel ange¬ 
bracht, dessen Kugi l in einem nebenange 
brachten hohlen Baum, und von diesem in 
die um ihn herumgewundene Schlange steigt, 
und sich denn aus deren Rachen in die Kegel 
ßik i t . Auf die Fragt wieviel dle Kugel um¬ 

geworfen, giebt die Maschine sehr beutlich 
die Zahl der umgefallenen, und der noch ste¬ 
henden Kegel genau und wiederholt an. Sie 
giebt nicht allein verschiedene Farben, son¬ 
dern auch die Stunden und Minuten einer 
Uhr an, die sich der Verfertiger von einem 
Zuschauer geben läßt. Zuletzt fingt sie ein 
Liedchen in meistens sehr verständlichen Wor¬ 
ten. Wenn derKünsiler einmal dieMaschine 
aufgezogen hat, so berührt er sie denn nicht 
weiter, sondern bleibt immer zwei Schritt von 
ihr. entfernt. 

Radkerspurg in Unter Steuer, 
den 3.März. 

Hier lebt eln Weber und Herr seines Hau¬ 
ses, nicht aber seines Weibes sonst ein witzi« 
gerKopf. EelnWeib^rügeltihnab, sooft 
und wie sie es nur immer für gut befindet. 
Es geschah nun, daß sie sich wieder vertrug 
gen, und die Frau ergrif ihre theure Hälfte, 
und warfden armen Tropf ohne alle Umstän¬ 
de gerade unter den Tisch, als eben der Nach¬ 
bar ins Zimmer trat. Was ist das Herr 
Nachbar, warum denn heute u»ter dem 
Tische? Der Weber wußte sich gleich zu fas¬ 
sen, und fprach: Was geht das dem Herrn 
Nachbar an? ich bin Herr vom Hause, und 
kann sitzen wo ich wi l l . 

Riga den 12. März» 
Nach Briefen aus Petersburg ist der Ge¬ 

neral Lieutenant, GrafvonAnhalt, vön da 
nach Archangel gerelset, um die Merkwür¬ 
digkeiten dieses Seehavens und andere Oer-
teröer dortigen nsrdlichen Gegenden in Au¬ 
genschein zu nehmen. Nach eben diesenBeie-
fen befinden sich Ih re Kaiser!. Majestät nebst 
der gesammlen Kaiser!. Familie in «wünsch-
temWchlseyn. 

Nlederelbe den 8. März. 
Nach Pt ivaiberichten aus dem Haag sol¬ 

len die Generalstaaten enlschlosse,i seyn, keine 
der Forderungen S r . K«iserl. Majestät, von 
welcher Art sie auch seyn mögen, zu bewilli¬ 
gen. 

Stockholm den 8 März. 
Bis in oir Mitte de« Feb uars war hier 

sehr gelinde M t t l u n g , aber seit der Zeil hat 



sich ein neuer Winter eingestellt, und eS ist 
nel Schnee gefallen. Zu Anfange des Fe-
btuarö hat man WWestgvthIand verschiedene 
Erdbeben verspürt. 

Hamburg den 22. März. 
Seit einigen Tagen schien eine gelindere 

Witterung das Ende dieses langen Winters 
anzuzeigen.' aber in der vergangenen Nacht 
hat es mit einem Nordwestwinde wieder so 
stark gefroren, als es nur immer im Januar 
zu frieren pflegt. Auch steht die Elbe noch, 
und die Landleute kommen noch immer nut 
Schlitten vom Billwärder auf selbiger zur 
Stadt. Imvorlgen Winter waren um diese 
Zeit schon Schiffe aus der See au unsere 
Etadt gekommen. 

London den 4. März. 
I n einem unserer öffentlichen Blatter wird 

behauptet, daß in kurzem alle Handelsstädte 
in England Bittschriften übergeben werden, 
um zu verhindern daß der neue zwischen 
Großbritannien und I r land in Vorschlag ge¬ 
brachte Handlungsplan nicht angenommen 
werde. 

3)i? Lords der Admiralität haben Befehl 
nach Portsmouth ergehen lassen, dqs könig¬ 
liche SchifRegulus von 44 Kanonen in größ¬ 
ter Eile ausrüsten zu lassen. Es soll, dem 
Vernehmen nach, mit einem besondern Aus¬ 
trage ausgesendet werden. 

A u s S p a n i 6 tto 
Der König hat unter dem 20. Februar die 

bevorstehenden Eheverbindnisse seiner Enke¬ 
l i n , berInfantinCarlotta, mit dem I n -
fauten Don Juan von Portugals und stb 
nes Sohnes Dun Gabriel, mit der In fan-
tln Maua Vittoria von Portugal!/ form-
llch allen Staalsämtern kund machen, und 
zugleich anzeigen lassen, daß das Ve^bln-
dungsfest am 27. 23. und29.Märzingrößs 
ter Gala soll gefeyett werden. An dem er-
siey Tage nämlich wird der Pottugiefische 
auß^ordeuiliche Boths^after bey Hofe sei¬ 
nen Einzug halten, um im Namen seines 
Hofes, dle Infantln Carlotta zu begehren, 
und des Abends denHeurathsvertragzu uns 

terjeichnen. An den folgenden Tagen wirb 
bey Hofe für den Adel und für alle Beamte 
Handkuß seyn, sodann aber wirb der ges 
sammle Hofeinm seyerllchen Kirchgang nach 
her Kirche der Madonna d'Attoccia antres 
ten, um dem Höchsten zu danken. — Ei» 
gleiches wird in den nämlichen Tagenzu Lis¬ 
sabon geschehen. 

Es sind nun auch schon alle Personen ers 
nannt, die den Hofstaat des Infanten Don 
Gabriel ausmachen sollen, und darunter ist 
der Marchese di Almadovar zum obersten 
Kammerer ernannt: vermuthlich also wird 
derselbe seinen Gesandschaftsposten zu Lon¬ 
don, für den er bestimmt war, nicht er¬ 
setzen. 

Der neue Flnallzminister Don Petro Lo¬ 
pez deLlerenaist, dem Vernehmennach, bey 
dem Könige und dem Prinzen von Asturien 
ungemein beliebt. Man glaubt, daß seine 
Ernennung in dem Reglerungssysteme von 
Spanien Epsche machen wird, wenn es 
wahr ist, daß er den sogenannten phisiokra-
t i M n Grundsätzen zur Einführung einer 
einzigen Grundsteuer ergeben ist, und eine 
solche in Spanien an der Stelle der bisheri¬ 
gen vielfachen andern Abgaben festsetzen 
wil l — besonders aber, wenn er hierin«? 
falls glucklicher ist, als sein Vorganger En« 
seneda in Spanien, und Herr Tärgot in 
Frankreich es gewesen sind. 

Aus Mexiko ist die Nachricht von dem 
Tode des dafigen Viceksnigs, Don Galvez, 
eingegangen Anstatt des verstorbenen hat 
der Graf von Galvez, ein Neffe des Mini¬ 
sters von Indien, die Würde eines Vicetö-
ntgs einsweilen angetreten. 

Breslau, den 2« April. 
Heute wird im Waserischen Schauspiel« 

Hause aufgeführet: Die Lästerschule, ein 
Lustspiel in 5 Akten, aus dem Englischen 
des Herrn Sherlan« 

^ l . — 5. — //^. — 5, — /. n ?"° a. !<. 

Nachtrag 



Nachtrag zä No. 38. Sonnabends den 2. April. 1785. 
I n der pnvilegirten Schlesistften Zeinmgs, Expedition/ N)i!helm Gottlieb Norns 

Nuchbandlung, ist zu haben: 
Entwurfelnes allgemeinen Gefttzbuchs für die Preußischen Staaten, lter Theil, 2te Abthei¬ 

lung, g?8. Berlin, 785 iRtt>!. i;sgr. 
C. R. Haltens allernsuests Staats künde von Holland, 2les Stuck, 8. das. 785 lo sgr. 
Aussichten fu? die Reiiglon, 8- Frantf.und Lejpj4 785 5sgr. 
Lichtenberg, Magazm fur das Neuesie aus der Physik und Naturgeschichte, 2ter Bd. 4s S t . 

8. Gotda,784 ' 5 ^ 
Geschichte der Aerostatik, historisch physisch und mathematisch ausgeführt, 2ter Theil, mit 

Kupf. gr8. Strasb. 784 2z sgr. 
Neuesie Staatsknnde von Deutschland, isteAbtheilung, 4.und5tesStück, g t8 . Franks. 

undl^w:. "78<> 20 sar. 
slnt. L. B. de Stoerck, PracceptaMeäko-PraBicciy.Tom.lL g.maj. Viennae, 784 iRthl. 
Des Verfassers der Re«tgtonSpyilosophie gelilltche Reden aus alle Sonntage des Jahres, 

4 Bande, 8. Augsb. 784 2 Rthl. 20 sgr. 
Zugaben zur Philosophie der Religion, von demselben Versasser, lster Band, 8. daselbst, 

785 lRch!. ^_____^_^_________ , _ ^ . 
(Fernerweuigerverkaufs^TermindesStury ischen^^) Die Breslauischen 

Stadtgerichte machst hierdurch bekannt daß zu anderweiten ^/c/^tto//5-?>/^m^/s auf das 
dem hksigen Bürger, Kauf-und Handelsmann tlt. Carl Friedrich Sturtz zuständige aufder 
allhiesigen Iunkerngaße am Ecke des nach dem Doroeheenstege führenden Gaßaens sub 
N0.6O8. belegene und auf i27zz Rchl.8Ggr. gerichtlich gewürdigteHauß samtZugehör, 
als woraufberetts 7600 Rthl. geboten worden, der 59 May, der 14 Jul i i , besonders aber der 
8 September c. a. anberaumet worden; an welchem daher Kauflustige vor dem Deputats 
Collegii Herrn Assessor Müller Vormittags um io Uhr an ordentlicher Gerichtsstelle fich ges 
bührend einzufinden, ihre Gebote in dermaligen schweren Courant darauf abzulegen, und 
demnächst zu gewärtigen haben, daß ermeldeier^^tti dem Meistbiethenden und am besten 
Zahlenden ohnfehlbar aH^/cl>es, auf die nach Ablauf des leztern pexemtorlschen Termins 
einkommenden Gebote aber nicht weiter reftectlret werben wird. Breslau den 22 Februar 
1785. ^ ^ ^ ^ 

(^HK/li-Ntatio des Carl Hudwig Hohenchal.) Von denen Köntgl. Hof- und 
Stadtgerichten allhter wird der aus Cästrin gebürtige Schloßergeselle in die Fremde gegans 
gene seit langer als lo Jahren feitet langter Majorennilät, ohne daß man die geringste Nach¬ 
richt von seinem Leben^unb Aufenthalt haben können, abwesendem Carl Ludwig Hohe»uhal, 
oder Falls derselbe nicht mehr am Leben, dessen etwanige Erben, aufAnsuchen des ihm be¬ 
stellten Curatoris Schiffbaumeister Große und dessen Geschwister und benanntltch näheste 
Inlestat-Erben - als a) des Bäckermeister Friedrich Wilhelm Hohenlhal zu Königsberg l» 
der Neumark, i>) der Charlotte Christiane verehl. Schneidermeister Schmisken allhier^ 
c) des Schneidermeister Johann Christian Hohenthal zu Frankfurt an derOder, zu Erhebung 
seines innrca 5cx> Rthl. bestehenden Elterlichen Erbthells aufden^o December a c. edicta-
liter und unter der Verwarnung, daß im Ausbleibungsfal!, er der Hohenthal und seine etwas 
nige Leibes- und Testaments- oder andere Erben, für todterklaret und sein Erbtheil seinen 
bekannten nächsten sich als Intestat Erben legltimirenben Geschwistern verabfolgt werden 
solle, hierdurch öffentlich vorgeladen. Wornach sich der Hohenthal und dessen etwanige 
Leibes- und Testaments-Erben gebührend zu ächten haben. Cüstlin, den 24 Febr. 1785. 



(Hächer-Aljzelge.) Bey Michael Gröl! in Warschau ist neu herauskommen, und 
tn der Hertelichen Handlung ln Leipzig ln der Messe zu haben: Hxieta ro:i.N6 vvierlxem i pro îz. 
przezP. Guifiucgo, i x wWartz 1785. Etat polmque, mihtaire et civil delaPolgne ctdu 
Grand Duchć de Litthuanię, rcdige depuis la Dietę dc Grodno, 1784- m. 16. ä Warsowie. 
Fabrykant Londyński, czyli Rozpacz vSzczcslnvaj Dramma w 5 Aktach napisane po Francuzka 
przez P. de Falbaire, ä przełożone na PoMki iczj k przez Jana ßaudouin, 8. w Warfz. 1784. 
Fanni, czyli Zal szczęśliwy, przypadek Ang"iel(ki, przekładania zFrancusldego na Polski i§~ 
zyk przez leymosć Pannę Zofię Załuszczyńika, 8- w Warsz. 784. •—Narodu Polfkieg;o od 
p0c^.nl<n ^l^^cscillnK^va. ?nnov/clnie I'iüNo^, ^om. V. 8-lna). >v V/gi-l^. i?84- Der 6ts 
Thell tft unter der Presse. Dieses Werf lft mit den zweiten Theil angefangen worden. So 
bald der erste Thell herauskommt, wird die Gröllische Handlung in Warschau eine deutsche 
und eine französische Ueb3sseßu,̂ g, unter P ivileqien, besorgen lassen. ̂ a^a^^n ^Vai'l^awl^j, 
pięknych nai*k, kunsztów, i rożnych wiadomości dawnych i nowych, dla zabawy i pożytku 
osób oboiey płci wszelkiego stanu i smaku. Przez Autora Pam. Histor. Politycz. Roku piei> 
wszego 1784. Części cztery, 8- w-Warsz. za przywileiem. £)Jese$ 5Bevf n?ir& forfgefe|f> 
Mowa przy obchodzie pamiątki Andrzciu MokronoskiegoWoiew. Mazow. przez Stanisł. Po¬ 
tockiego, 8. wWarsz. 1785- Mowy Jerzego Ossolińskiego, K W.K# przekładania Józefa 
Max. Hrabi z Tęczyna Ossolińskiego, g. wWarsz. 1784» Podolanka "wychowana w stanie 
natury, życie i przypadki swoie opisuiaca, allarust. Pan Podstoi Część I. 8. w Warsz. 1784* 
PantegoiCzęśc I i §.• wWarsz. 1784« Sybille Wrozace czyli rozrywki zabawne dła Płci 
ćboiey, 8* w'Warsz. 1784^ Słownik. Mitologiczny czyli Historya Bogów baieczna przez 
abecadło rozporzadzana, stui^ca do zrozumienia Wierszopisów, ksiąg dawnych, sztuk Ma¬ 
larskich i Snycersiuch, ozdób pałacowych, ogrodowych, teatrałnych, nadgrobkow, ńuitii* 
smatow, allegorycznych dyskursów, konceptów, łkc. napisana po Francusku odP. Chombre, 
a w Polskim ięzyku przełożona odX Dominika Szybiusluego S. P. Edycya Polsicadiugaj^a-
większona i dokładnieysza, 8- w Warsz. 784. za przywileiem. Woyciech Zdarzyńflit. 
Życie y Przypadki swoie opisuiacy. 8« wWarsz. z Drukarni Gröllpwfkiey. 

(Säckel mit Geld sogefunden.) ^s find vor 2 Monath auf der Kupferschmiede^ 
gaffe ln einem Säckel eme Pan hie Dukaten mbft etwas Silbergeld gefunden werden^ Der 
Eigenthümer dazukanstchin der?eimngsexpeditlon melden. ^ ^ 

"(Diverse Vvaaren.) Bel) Johann OaVw Wcntzel, ln der goldnen Krone am Ringe, 
find neue frische frattzsftsche Calarillen^Pssaumen, Muscat Trauben Rosinen, f« Mandeln in 
Schaalen, Macronen, diverse SortenWiener Nudeln, manonirten Lachs und Brücken, ge¬ 
räucherten kachS, Spick- und Preßgänse, Gänsebrütle^ Brmmschwetger Metwurst, Cervelats 
Würste, Hamburger geräuchert Rindfteisch, Franjöjische Früchke in Eirop, trockene Früchte 
lnDosen, condirle, neue Garten Sämereyen, Lucernentiee und Esparcette, f. Holland fch 
Postpapier, f. Hamburger Federn, f. weissmund rothen Champagnerwein, Rheinwein, und 
ächten Mallaga in Bouteillen, kimburger, Eydazuer und Parmeümkäse, nebst allen Arten ro» 
Delic<uejsen und Specereywaaren, auch eflra f. Martinique Coffee von delkatenGeschmack, 
umdte biltgsten Pieißesiets^habe^ 

(Hotterie-Änzeige.)" Zur Berliner i6ten Lotterie, welche sich durch ihre Vortheil 
hafte und solide Ewri^tung vorzüglich empfi^iil, stehen aan,e, Halde und viertel Loose, mit 
beliebigen Devisen, blSmm i en April zuritten Classe zu dlenste ,̂ und f. tiftdas aanzeLoos 
l Rchl.4sqr.6d'., das halbeLooS l /sgr .^d ' . , uno das viertel ̂ oos 8sqr<8d'< in Courant. 
Ohne/ oder Mlt beleits versehenen Devisen, si"d Loost bts zum l4Apr«l Abends um 6 Uhr zu 
haben. D n 15 Avril kommen die Gewinnllltsten von der el!ien Ciaj^ullt)kr an. Da dte ZleB 
hung der ersten Classe bereits den 11 Aprlt geschiehet, io wrroen^lohaber gefalligst ersucht/ 
sich zeitig dam« zu vn<ehen« 



Oätze bey inle gemacht Werden. Von auswärtigen kiebhabeett werdön Br l i f t ual> Geidet 
ftanco erwartet, dagegen jedermann, so wie bisher, sich der accuratesten und promptesten Be, 
dienung gewiß versprechen kan. Breslau den 12 März 1785. 

(Halb-Chaisezu verkaufen.) I n dem Hause des Schneidermeister Hrn. Bär hln-
ter dem Maria Magdalena Kirchhof, stehet eine gute brauchbare HalbChaise zu verkaufest, 
kiebkabe^bellebcy sich bei dem daselbst wohnenden Kutsche 

retner 
tandgütheramt auf der Nicoiaigasse in Breslau, als auch aufdem Amte Ransern, bie Metze 
für i Rchl.Znbekommen. 

(Roß-Heder zu haben.) Es wird einem hochgeetzttenPubli^ 
Herren Lohgerbern erqedensi bekannt gemacht, daß bey dem Nessel!/^ Bürger und Sckiarf-
rtckter allhter, noch ein Leder Vo: rath von 520 Stück Roßledern, welche schwer und rcin uns 
von keinem Kaufer noch nicht gesehen, aus freyer Hand zu verkaufen sind. Was den Transs 
port anbelanget, wird der dllitgst? Preist darnach gemacht werden. Kauflustige tonnen sich 
bey demselben in Breslau melden, und den billigsten Preiß in Courant gewärtigen. Breslau 
den 1 April l?85< - . ^ , ., ^ . ,. .... ' ^ ^ 

(ZurNachricht) OaderReqtmentSquartie^ 
Regiments von seinem bisherigen Posten abgehet, so werden auf dessen Ansizchen alle und 
jede, welche an der Kasse des Regiments we^ 
oder sonst silr selbiges verfertigter Arbeit, einige Anforderung m haben yermeynen^ hierdurch 
öffentlich vorgeladen, binnen Dato und 6 Wochen, und längstens in bcm aufden i i May d . I . 
angesezten perenttorlschen Termin, bey dem Regimenesgerichtallhier ihre etwani^e Fordes 
rungeninPerwu, oder durch zulZßigeBevollmächtiqte, nlit B< ybringnng der erforderlichen 
Beweismittel gehörig amngebem Wtedrigenfals diejenigen weiHe?1ch in dem bestimmten 
Termin nicht gemeldet, ,u gewärtigen haben daß fie mit Ablaufhesstiden nicht wsittr damit 

wird. LiegnlO 
den 24 März »7354 

v Wiatesftldt> Oberster und CoMtpanbeur< , Günther, AuöZleur. 
(Zu vera^i0 l i i re ' t t ) Dem Publiko gemacht, Vaß auf dm 

25 April c.a. F ü:> um 3 Uhr und darauf folgenden äagen, vers<1 iedene Meubles, Effekten, 
Gtzmählden, Ku¬ 

pferstichen, Stuhle«/ Tische, Sopha Bette, Leinenzeug, Zinn, Kllpfer Wein, Wagenfahtt, 
Pferde, Jungvieh, Iagdneße, Hirschhörner Musikalische Instrumente, ein ziemlich com-
pletter JapanischerPorcellain-Eervis, und IusilitscheBüOer,^^//caattc//sm5 ^ den 
Me<stbielh nden gegen ftaare Bezahlungin Courant auf demSckloße ,uKoschrnlin kublls 
niher Clelßes, versteigert weroett sollen , we"l alb Kauflustige vorgeladen werden, sich ge^ 
dachten Tages dafeidiieknzufindm. Lubittißden2i Mart i i l^85. 

(Zuverpachten^ 2as mildem OutoeGolsGwitz sonstcombtnirteabergan< allelne 
dlßeit der î der belogene sobenannte Golscdwlher Werder-Vorwerk, welckes mit gutem 
Ackeb <u, M l X ' l a t , und hinlänglichem Wtesewachs und Gräserei; wie nickt weniger den 
zu dem Nu ht Nicolme j meils der Oder b< legenen sodenannten Kling, welcher so Wie ersteres 
mit auti m Ackerbau, schönem W escwachs und G äserel versehen tst, will die hiesige Grund-
Herrschaft an ^en Meistbiethenden auf künftige Jot). Baps. c. a. verpachten, und wird hierzu 
der 1 May c. a. <„ einem Licitations-Termin festgesetzt. Es können basier Pachflulliqe ge^ 
tackten Ta,cs ft^ auf dem Herrschaftlichen Sckoße <u Nlcoline melden nnd daselbst dle 
billigsten CondttioneS gewärtigen. Ntcoline Zalkenbergschen Cr. den 21 Mart. 1785. 



zu verlassen. 
(3u verkaufend) Es ist allhier in Löwen eine Barbierstuben-Gerechtigkeit, nebst 

Hauß und Garten, auch 4z Scheffel Acker Bresl.Maas Aussaat, auch beide einzeln, aus 
freyer Hand zu verkaufen; nähere Nachricht ist bey dem Besitzer davon zu erfragen. 

(Zu verkauffen.) Da von Seiten der Grunbdherrschaft zu Heinrlchau resolviret 
Worden, die Scholllsey und Kretscham (woraufeinn umasfive^ba tes Wohnhaus) nebst 
zugehörigenAeckernunddaraufhaftendenHerrschaft!. Bier und ^randtweilfschankzuver^ 
lauffen; So wird solches zu jedermanns Mssenschaft bekannt gemacht nomil diej ntgen, so 
diese wohl elngerkhtete Wirthschaftzukaufe) Lust und Belieben habw> si De twede' beydem 
Richter Helwlg in Heinrichau, oder auch bey der G vnbherssckaff siM), zu Neudorf bey 
Reichenbach meldenvon den Bedingungen nähere Nachrichtein.iehen lnid 

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ v 
(Qmtisder,Gläub?ge^desI.5^^^ Beutken a d.Ode< den'^Ian.'7854 

Vor hiesiges Höft und Stadtgericht siad die samNichenGlaubl̂ er de^verfiobel^n hiesigen 
bürgerlichen Fleischers Johann Elias Welsse auf den 4 May d . I . e5>/?//5-
c^^ttm^^^te^^b^cettH^^'cl'c/?^ eHc?a/i>e^ a^c,/>//'et w o r d e n . ^ ' 

(Offener Arrest üv^r des I / B o g n e ^ C^nt^e^ssoß ' tnh , den 
T6Febr. 1785 Allen undjeden, welche von dem verstorbenen aLhi< sitzen C» bschi !;en Joseph 
Bögnec, oder von der Verlassenschaft desselben, an Gelde, Sachen, Essef!en,voer Bliefschaf^ 
ten etwas hinter sich haben, wird hierdurch angedeutet, davon niche das nnndefls an jemanden 
zu verabfolgen, fondern solches getreulzch,iedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, 
zum allhiesigen Amte widrigenfalls Iberzugewärtl-
gen, daß wenn dem ohngeachtet an jemanden etwas bezahlet oder ausgeantwortet werden 
dürfte, solches für nicht gejHehcn geachtet, und zum Besten der Masse unverzüglich bßigttrle-
den; wenn aber der Inhaber solcher Gelber oder Sachen diese verschweigen oder zurückhalten 
solle, er noch außerdem alles seines daran habenden Unterpfand und andern Rechtes für 
verlustig erklaret werden wird. ^ 

(Zu verpachten.) Schieß Chrzeliz den io. Merz 1785. Da die Pacht der Brand-
wetnblenneret auf dem König!. Domainenamte Chrzeliz künft ge Iohannis zu Ende geht, und 
selbige wieder verpachtet werden soll; so gereichet dem Publico hiermit zur Nachricht/ daß ?e, > 

dazu anberaumet worden. Diejenigen, welche dlest 
Brandweinbrennerei zu pachten gesonnen sind, haben sich in ?^^^>/o^ee/l^o Vormittags in 
der Chrzelizer AmtscanzeUei einzufinden, ihr Gebot abzulegen, und zu gewärtigen baß dem 
Meistbietenden, wenn er die erforderliche Caution von 400 Rl l . zu bestellen vermag, diese 
Arandwelnbretmexei, wird überlas-

^<l^ertaus clnes Hauses.) Neumarttden 8 Febr. 1785. 3« 5/Ma/?aW?? deS allbjer 
auf derIunkerngaße sul>No.l88- belegenen, dem ohnlängli verstorbnen WeberIoh. Chri¬ 
stoph Schönfelder zugehörig gewesenen und auf9oRthl.2i Gr. 2^ d'. abgeschätztenHaufts 
mit 2 Stuben, Kammern, einem Keller und Gärtel, lst der i5Mar l i i , der 5. und 26 April c.a. 
zu Bifchungs-Telminen anberaumet W05 den in welchen besonders den 26 April c. Kaufiufil, 
ge sich Vormittags um lo Uhr vor hiesigem Magistrat mit ihrem Gebote zu melden und der 
Adjudication zu gewärtigen, zugleich aber diejenigen, welche daran aus Erbschaftsrecht oder 
sonst einen Anspruch zu machen gemelnet find, 
liquidiren und zu justjficiren haben. , 
Vleie Zettungen w5tden wöcheuttlch dreymal, Mondtags, Mittwochs und Oonnavends 

zu Breslau ln Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und find auch auf allen König». Postämtern zuhaben. 


